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CADOLZBURG – Es ist die nächste über-
raschende Wendung: Fürths katholi-
scher Dekan André Hermany hatte
sich auf Drängen des Erzbistums
doch noch zu Weihnachtsgottes-
diensten bereiterklärt – nun ist er in
Quarantäne. Vertreten wird ihn der
Erzbischof höchstpersönlich.

Manche Facebook-Nutzer werten
es als ein „Zeichen von oben“, andere
fragten sich, ob der Dekan scherzt:
Am Freitagabend hatte Hermany –
nur kurz, nachdem sich das Erzbis-
tum Bamberg eingeschaltet und Prä-
senz-Messen in St. Otto durchgesetzt
hatte – auf seiner Facebook-Seite ver-
kündet, dass er in häusliche Isolati-
on müsse und an seiner Stelle der Erz-
bischof den Gottesdienst am zweiten
Weihnachtsfeiertag in Cadolzburg
abhalten werde.

„Es stimmt“, versicherte Hermany
jetzt auf FN-Nachfrage. Er sei sym-
ptomfrei und negativ getestet, könne
aber bis 31. Dezember keine Gottes-
dienste halten. Der Sohn seiner Haus-
hälterin sei nach einem Arbeits-
einsatz in der Pflege positiv getestet
worden, als Kontaktperson der Kate-
gorie 1 bleibe auch er selbst zuhause.
Davon erfahren habe er am Freitag
erst nach dem Gespräch mit dem
Generalvikar. Gehorsam hatte Herma-
ny ihm darin versprochen.

Abends habe sich per Videoanruf
Erzbischof Ludwig Schick persönlich
bei ihm gemeldet, erzählt Hermany.
Das Gespräch sei „sehr, sehr gut“
gewesen, auf der „Gehorsamsebene“
habe Schick nicht agieren wollen;
ohnehin habe man eine „priesterpart-
nerschaftliche“ Verbindung mitein-
ander. Schick habe Verständnis für
Hermanys Bedenken geäußert, aber
gebeten, für die Leute da zu sein, die
den Kirchenbesuch brauchen. Her-
many wiederum betont: Mit dem Ruf
nach einem „Lockdown aller Gottes-
dienste“ aus Sorge um die Gesund-
heit der Kirchgänger habe er nicht
den Bischof attackieren wollen.

Dieser sei freilich baff gewesen,
als der Dekan ihn über die Quarantä-
ne informierte. Er habe sich dann als
Vertretung angeboten. Am 26. De-
zember also wird Schick – „als Pries-
ter“, so Hermany – um 10.30 Uhr den
Gottesdienst in St. Otto halten. Die
Messen an Heiligabend und am ers-
ten Weihnachtsfeiertag übernimmt
Pfarrvikar Joseph Pathalil, zudem
gibt es eine Video-Christmette aus St.
Marien. Hermany selbst will sich am
24. Dezember auf seinem YouTube-
Kanal melden.  CLAUDIA ZIOB

Fürths katholischer Dekan André
Hermany hatte seine Gottesdiens-

te abgesagt. Dann schritt das Erzbis-
tum ein (siehe auch Bericht rechts).
Eine Auswahl von Kommentaren aus
unserem Online-Angebot.

„Ostern haben wir ohne Kirchgang
überlebt. Auch, wenn es schwer gefal-
len ist. Weshalb das jetzt sein muss,
versteh ich nicht. Vielleicht, weil vie-
le Menschen nur an Weihnachten in
die Kirche gehen und man diese Per-
sonengruppe als ,Fans‘ verlieren wür-
de???“ (Angelina Langer)

„Kirche darf alles.“ (Bast Ti)

„Der Klingelbeutel muss sich fül-
len, zu den Feiertagen sind die Men-
schen am spendabelsten.“ (Bianca
Baier)

„In St. Paul wird sehr auf die Hygie-
nevorschriften geachtet, zum Bei-
spiel nicht gesungen. In St. Heinrich
soll am Sonntag das Friedenslicht
erleuchten – es wäre ein Seelenspen-
der.“ (Renate Anneliese Limbeck)

„Immer noch dieser Machtapparat
wie vor Hunderten von Jahren. Den-
noch, man wird ja nicht gezwungen
da hinzugehen – sage ich jetzt mal als
Protestant.“ (Daniela Seiffert)

„Ausdrücklicher Wunsch ... eher
Befehl von oben. Da sieht man doch
wieder ganz klar, wie weltfremd die
Kirchenoberen sind. Da braucht man

sich nicht wundern, warum sich
immer mehr Menschen von der Kir-
che abwenden.“ (Gerda Nickel)

„Und ich dachte schon: Toll, dass
ein Fürther Pfarrer mit vernünftigem
Beispiel vorangeht . . . Alle die erzäh-
len, da wird der Abstand gewahrt:
Das wurde er auch in der Gastro, in
Hotels, bei Kulturveranstaltungen
usw. (. . .) Die Regeln, die für alle ande-
ren Veranstaltungen gelten, sollten
es auch hier.“ (Anja Zwerg)

„Ich war wirklich stolz auf unse-
ren Pfarrer. Umso mehr entrüstet bin
ich ein weiteres Mal über die Kirche,
ihr Handeln und ihre Entscheidun-
gen!!“ (Thomas Haahh)

„Es zeigt erneut, wie rückständig
und starr die Kirchen sind. Das hat
nichts mit weltoffen zu tun! Man
glaubt mit dem Herzen und nicht mit
dem Ort. Streamen in Zeiten einer
Pandemie muss reichen . . . also
geht’s doch wieder einmal nur ums
Geld. Traurig.“ (Thomas Rohmer)

„Wenn es bei den Kirchen mehr
Hermanys geben würde, wäre ich
dabeigeblieben.“ (Jochen Weiskopf)

„Es wäre ein Zeichen der Solidari-
tät und ein Beitrag zur allgemeinen
Gesundheit, an Weihnachten auf Got-
tesdienstfeiern zu verzichten. Spezi-
ell an Heiligabend, wenn die Kirchen
normalerweise voll sind und die Leu-
te hinterher vor der Kirche zusam-
menstehen. Die Türen einfach offen-
lassen, Präsenz eines Seelsorgers
und Musik wären schön, ein erleuch-

teter Weihnachtsbaum und eine Krip-
pe auch – aber keine Veranstaltung!“
(Rita Schmitz)

„Ein Gottesdienst ist in der Kirche
ein richtiger Gottesdienst und nicht
in irgendeinem ,Kasten‘. Mit Abstand
müsste das gehen. Die U-Bahn und
die Busse sind viel voller.“ (Piroschka
Mayer)

„Bei allem Respekt, aber das ist in
der momentanen Situation eben
anders. Schule zuhause ist auch kei-
ne richtige Schule und da mussten
bzw. müssen die Kinder auch durch.“
(Melanie Leinberger)

„Das Jahr war für alle äußerst belas-
tend und angstbesetzt. (. . .) Für viele
bleibt als Quell der Hoffnung und als
wahrer Lichtblick nur noch ihr Glau-
be. Der christliche Glaube lebt jedoch
davon, sich als Teil einer Gemein-
schaft zu erleben, von ihr gestützt
und getröstet zu werden. Insofern
sind die Feiern tatsächlich nicht an
den Altar gebunden, aber an eine
Zusammenkunft.“ (Vero Sowade)

WENDUNG

Bischof vertritt:
Dekan Hermany
ist in Quarantäne

Gesangbücher werden zu Engeln
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559 Grußkarten mit sorgsam in Handarbeit hergestellten Papierengeln: Darüber freuen sich die Bewohnerinnen und
Bewohner, aber auch die Belegschaften der beiden Burgfarrnbacher Awo-Seniorenheime „Käthe-Loewenthal“ und
„Fritz Rupprecht“. Dort werden die Weihnachtsgrüße durch Heimleiter Stefan Siemens und Werner Finkler von der
Bewohnervertretung verteilt. Initiiert hatte die Aktion die katholische Kirchengemeinde St. Marien und die evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde Fürth-St. Johannis. Am ersten Advent wurden die Burgfarrnbacher in der evangelischen
und in der katholischen Kirche dazu aufgerufen, dafür Engel zu falten. Binnen kürzester Zeit waren die „Bastelsets“, be-
stehend aus alten Seiten des in die Jahre gekommenen Gesangbuchs „Gotteslob“, einem hölzernen Engelskopf und der
„Bauanleitung“ vergriffen. Marlies Weisser war besonders eifrig: Sie gestaltete alleine fast 80 Engel. ts

Zu Ostern ging es doch auch, sagen manche: Damals gab es keine Präsenz-Gottesdienste, sondern Video-Mitschnitte und Live-Übertragungen. In der katholischen
Heilig-Geist-Kirche in Veitsbronn überraschten am Palmsonntag Gemeindemitglieder ihren Vikar mit Fotos – damit er nicht auf leere Stuhlreihen blicken musste.

Wirbel umMessen: „Kirche darf alles“
Ein Dekan will im Lockdown auf GOTTESDIENSTE verzichten, das Erzbistum interveniert. Ein Blick auf die Reaktionen.
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